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7. Mai 2012 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kollegen und Kolleginnen, 
  
Informationen sind in unserer heutigen Zeit unentbehrlich. Daher möchte ich Ihnen/Euch in 
unregelmäßigen Abständen einen Newsletter des Projektes HaLT - Hart am Limit zukommen 
lassen. 
  
Dieser Newsletter wird in unregelmäßigen Abständen erscheinen und enthält frei zugängliche 
Informationen aus Pressemitteilungen, Newslettern und Internetauftritten unterschiedlicher 
Verbände und Organisationen, die für das Themenspektrum von Suchtprävention interessant 
sind. Die Texte werden i.d.R. in der Originalversion übernommen. 
  
Ich hoffe Ihnen und Euch mit dem Newsletter einen Mehrwert für Ihre/Eure Arbeit anbieten zu 
können und freue mich über Ihre/Eure Rückmeldungen. 
 
Beste Grüße, 
Tabea Bosch 
-Koordinatorin des HaLT-Projektes im Werra-Meißner-Kreis- 
Fachstelle für Suchtprävention, Diakonie 
  

Hinweise zu Fortbildungen 
• Institut für Suchtforschung der Fachhochschule Frankfurt 

Fachtagung "Jugend - Gender – Alkohol" 
am 13. Juni 2012 in Frankfurt am Main 
https://www.fh-frankfurt.de/fileadmin/de/Forschung/Programm_Tagung_ISFF.pdf 

 
• Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen 

Fachtagung "Legal Highs" und "Research Chemicals"   
am 14. Juni 2012  in Hannover 
www.jugendschutz-niedersachsen.de   
 

• Jugendhilfe Bottrop e.V., Jugendamt und Berufskolleg der Stadt Bottrop 
Fachtagung "Was fasziniert Euch eigentlich?  
- Chancen und Herausforderungen von Mediennutzung" 
am 25. Juni in Bottrop 
siehe Flyer im Anhang 

Hinweise zu Internetseiten, Projekten, Aktionen 
• Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 

Mit Maß und Spaß im Internet: neues Onlineportal  
www.ins-netz-gehen.de 
www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext2.10&idx=3234  

 
• Unter www.bke-jugendberatung.de finden Kinder und Jugendliche aus suchtbelasteten 

Familien 14tägig Dienstag um 16 Uhr und 18 Uhr eine Onlineberatung . 
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• Das Internetportal jugendschutz-aktiv.de  hilft Eltern und Erziehenden dabei, sich mit 

Kindern und Jugendlichen offen über die Gefahren von jugendgefährdenden Medien, Alkohol 
und Tabakwaren auszutauschen. So kann mit dem Jugendschutzrechner herausgefunden 
werden, was für Kinder und Jugendliche in welchem Alter erlaubt ist. Ein Servicebüro stellt 
Informations- und Kampagnenmaterial zur Verfügung. „Aktive Jugendschützer“ können die 
kostenlose Aktionsbox bestellen. www.jugenschutz-aktiv.de  

 
• Schon über 1.100 Sportvereine beteiligen sich an der Aktion Alkoholfrei Sport genießen . 

Dabei gibt es ganz unterschiedliche Ansätze: einige Vereine führen ein alkoholfreies 
Sportwochenende durch oder integrieren das Thema in bereits geplante Turnieren oder 
Wettkämpfe. Für alle Vereine, die sich Hilfestellung bei der Umsetzung wünschen, gibt es 
unter der Rubrik „Ideenbörse“ einige Beispiele und Tipps. 
Mehr Infos unter www.alkoholfrei-sport-geniessen.de  

 
• BARMER GEK und DHS starten Website zur Suchtproblem atik am Arbeitsplatz.  

Am 12. April 2012 ging die neue Website www.sucht-am-arbeitsplatz.de online. Nach 
Angaben der Betreiber, BARMER GEK und Deutsche Hauptstelle für Suchtfragen DHS, wird 
damit Deutschlands erste umfassende Internetplattform zur Suchtproblematik in Betrieben frei 
geschaltet. Neben einer breiten Öffentlichkeit soll die Informationsplattform vor allem 
Führungskräfte, Personalverantwortliche, Arbeitnehmervertreter und Beschäftigte selbst in 
Unternehmen erreichen.  
Wer individuelle Beratung zu Sucht am Arbeitsplatz sucht, kann sich auch gerne bei 
uns in der Fachstelle für Suchthilfe melden. Wir ha lten ein zertifiziertes 
Beratungsangebot vor (Kontakt: Tel. 05651-3394292 o der suchthilfe-esw@arcor.de). 

 
• Das mobile Theater von Menschen für Menschen  (kurz: thevo) aus Nürnberg, bietet Ihnen 

zum Thema Prävention interaktive Forumtheaterstücke für Jugendliche ab 13 Jahren an.  
     Mehr Infos unter http://www.thevo.de/   
 
• Neuer Erlebnisparcour „komm auf Tour - meine Stärken, meine Zukunft“   

Im Mittelpunkt des Parcours steht, dass Jugendliche lernen, ihre Stärken und 
Wahlmöglichkeiten für ihre berufliche und persönliche Zukunft zu erkennen. Ziel ist es, die 
Berufswahl- und Lebenskompetenz Jugendlicher zu fördern und den betrieblichen 
Nachwuchsbedarf an Fachkräften frühzeitig zu sichern. Das Projekt richtet sich an die 7. und 
8. Klassen von Haupt- Ober-, Gesamt- und Förderschulen. Bislang konnten bereits rund 
100.000 Schülerinnen und Schüler daran teilnehmen.  
Ausführliche Informationen zum Projekt „komm auf Tour - meine Stärken, meine Zukunft“ 
finden Interessierte auf der BZgA-Internetseite www.komm-auf-tour.de    
 

• Sie arbeiten viel mit Jugendlichen zusammen? Sie bilden Jugendliche (JuLeiCa-Schulung) 
aus oder bieten in Schulen, Jugendtreffs o. ä. Aktionen zum Jugendschutz an? Sie 
veranstalten Weiterbildungen für Fachleute und Interessierte?  
Das neue JugendschutzQuiz  des Drei-W-Verlages bietet den idealen spielerischen Einstieg. 
Mehr Infos unter http://www.drei-w-verlag.de/ 
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Pressemitteilungen aus dem Werra-Meißner-Kreis 
• Pressemitteilung vom 7. Dezember 2011 

Seit dem 1. März 2011 ist das HaLT-Projekt offizielles Werra-Meißner-Kreis-Projekt und wird 
vom Kreis finanziell mit unterstützt. 
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• Presse Mitteilung vom 16. April 2012 (Marktspiegel, Bad Sooden-Allendorf) 
Cocktail-Contest in Bad Sooden-Allendorf 
Der Runde Tisch Netzwerk Jugendliche in Bad Sooden-Allendorf, sowie die Stadt 
Bad Sooden-Allendorf möchten einen verantwortungsvollen und genussvollen 
Umgang mit Alkohol bei Jugendlichen und Erwachsenen in Bad Sooden-Allendorf 
fördern.  Dazu haben vier Gastronome aus Bad Sooden-Allendorf jeweils 
einen alkoholfreien Cocktails kreiert, die eine Jury während der JUZ-Fete am 
Samstag, 14. April 2012 testen konnte. 
http://markt-spiegel-online.de/2012/04/16/gastronomen-mixten-jugendliche-waehlten-
erfolgreicher-cocktailcontest-im-juz-in-bad-sooden-allendorf/  
 

 
 
• WeTo – Fest für Toleranz in Witzenhausen 

Die Stadt Witzenhausen veranstaltete am 20. April 2012 auf Initiative des "Runden Tischs 
Jugendarbeit" gemeinsam mit vielen anderen Kooperationspartnern (z.B. Lokales Bündnis für 
Familie, DITSL, Pro Witzenhausen GmbH, Jugendbildungsstätte Ludwigstein, 
Flüchtlingsberatung, Sportkreisjugend, KJR, IBZW u.v.m.) auf dem Marktplatz das WeTo. 
Diese Abkürzung steht für Wochenende für Toleranz. Mit einem bunten vielfältigen Fest 
wurden die Menschen in Witzenhausen gleich welcher Herkunft oder Nationalität, Religion 
oder Weltanschauung zusammen gebracht und einen Beitrag zur Verständigung und 
Toleranz geleistet. Mehr Infos unter http://www.weekend-for-tolerance.de/ . 
Eindrücke und Interviews vom WeTo in Witzenhausen vom 20.-22. April 2012 unter 
http://www.rundfunk-
meissner.org/index.php?option=com_content&view=article&id=38&Itemid=26 (Podcast vom 
Rundfunk Werra-Meißner) 
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Entwicklungen, Trends, Studien  
 
• Zahlen der eingelieferten Jugendlichen unter 18 Jahren mit einer Alkoholvergiftung in den 

Krankenhäusern Eschwege und Witzenhausen: 

 
 
• Neue Repräsentativerhebung „Drogenaffinität Jugendl icher“   

Gemeinsame Pressemitteilung der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
und der Drogenbeauftragten der Bundesregierung: Suchtmittelkonsum ist bei 
Jugendlichen rückläufig. Neue Studienergebnisse der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung zum Alkohol-, Tabak- und Cannabiskonsum Jugendlicher und junger Erwachsener 
finden Sie unter  www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext2.14&idx=3228 

 
 
• Risikoverhalten ist eine jugendspezifische Altersno rm  und ein Bestimmungselement 

der jugendlichen Entwicklungsphase: „Jugendliches Risikoverhalten ist normativ“ (Muuss 
1993, 189). Empirische Befunde belegen, dass die Lebensphase zwischen 
12 und 22 Jahren Beginn und oft Kulminationspunkt für Alkoholkonsum, Rauchen, 
Gebrauch von weichen und harten Drogen, delinquentes Verhalten, Aggressionen, 
Zerstörung und Vandalismus darstellt (vgl. z.B. Fend 2001; Raithel 2011).  
Mehr Infos in der Broschüre Bedeutung von Risiko-Verhalten bei Jugendlichen im 
jugendlichen Entwicklungsprozess  (siehe Anhang) 

 

Stat. Aufnahmen mit ICD F10* (Alkoholintoxikation) 
in ESW + WIZ nach Jahren unter 18 Jahren
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